Ökologischer Landbau

Teilumstellung

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Neumayer,

Herr MR Anton Hübl hat mich gebeten, Ihnen auf Ihre untenstehenden Fragen zu antworten. 

 Zur Umstellung /Teilumstellung  teile ich Ihnen Folgendes mit:

 1.    EU-Vorgaben

Nach den einschlägigen EU-Bestimmungen (EG-Öko-Verordnung mit Durchführungsbestimmungen) ist eine Teilumstellung (hier:  Haselnüsse) dann zulässig, wenn die gesamten Haselnussflächen des Betriebes (Nutzungscodes 824 im Flächen- und Nutzungsnachweises) nach den Kriterien des ökologischen Landbaus bewirtschaftet werden. Eine Aufteilung der Haselnussflächen in konventionelle und ökologische Bewirtschaftung  - in einem Betrieb – ist nicht zulässig.
2.    Förderrecht

Auch bei einer Teilumstellung werden die betreffenden Flächen  (hier: Haselnüsse) im Rahmen der Mehrfachantragstellung  nach der 1. Fördersäule (Betriebsprämie) grundsätzlich gefördert.

Die „Ökoprämie“ im Rahmen des  Bayerischen Kulturlandschaftsprogramms (2. Fördersäule) kann bei einer Teilumstellung jedoch nicht gewährt werden, da dieses Förderprogramm die Umstellung des gesamten Betriebes zwingend voraussetzt.

 3.    Kontrollverfahren

Die Erzeugung/Vermarktung von Öko-Haselnüssen setzt voraus, dass der Betrieb sich dem Kontrollverfahren nach der EG-Öko-Verordnung unterwirft.

 Zur Klärung ggf. von weiteren Einzelfragen wird Ihren Mitgliedsbetrieben empfohlen, Kontakt mit dem Sachgebiet „Ökolandbau“ am Amt für Ernährung, Landwirtschaft  und Forsten Ebersberg aufzunehmen.

 Ansprechpartner: 
Frau Dr. Susann Rosenberger,   
Tel.: 08092-2699-127,            

                               
Frau Ursula König,                   
Tel.: 08092-2699-125,            

  Mit freundlichen Grüßen


Leonhard Treffler
Referat Pflanzenbau, Ökologischer Landbau, Berglandwirtschaft
Bayerisches Staatsministerium für Landwirtschaft und Forsten
Ludwigstraße 2
80539 München
Tel.    089 2182-2354
Fax    089 2182-2714

